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Gut elf Monate bin ich in der Kirchen-
gemeinde Wahlstedt aktiv gewesen,
Gottesdienste, Trauerfeiern, Trauungen
und Taufen, Konfirmandenunterricht
und ein Krippenspiel habe ich gerne

mitgestaltet.MitFreudehabe ichmeinen
pastoralenAufgabenbei Ihnenundmit
Ihnen wahrgenommen, und ich habe
mich, trotzdesWissens, dass esnur eine
befristete Aufgabe war, in der Gemein-
schaft der Mitarbeitenden und der
Frauen, Männer und Kinder in dieser
Gemeindewohlgefühlt.VielenDank für
diese Zeit mit Ihnen allen!
Nun aber ziehe ich weiter: Ich werde
zum 1. Januar 2023 eine Stelle in Kiel
antreten und freuemich sehr auf diese
neue Aufgabe. Vielleicht habe ich die
eine oder andere Spur hinterlassen –

oder auch nicht, das werden Sie besser
beurteilen können.
Der Kirchengemeinde, Ihnen allenwün-
sche ich in diesen Zeiten, die nicht ein-
fach sind, Vertrauen in die Begleitung
durchdenGeistGottes.MögederSegen
undderFriedeGottes reichlichbei Ihnen
lebendig sein!
Ihr

„Schon wieder weg…“

Sara aber sagte:
„Gott ließ mich lachen.“

Wissen Sie, was Lachen mit unserem
Glauben zu tunhat?Wahrscheinlich auf
den ersten Blick nicht. Dabei ist Lachen
doch eine wesentliche Ausdrucksform
desMenschen. Lachen stiftet Beziehun-
gen, indem es Verbundenheit herstellt.
Wenn Menschen miteinander lachen,
zeigen sie sich gegenseitig Sympathie,
Verständnis undVertrauen. Lachen ver-
bindet mit anderen Menschen – und
mit Gott.
In der Bibel wird Sara in ihrer Verbin-
dung mit ihrem Sohn Isaak durch das
Lachencharakterisiert. Sara lacht, als sie
erfährt, dass sie einen Sohn erwartet,
und sie lacht über dieses besondere
Glück, einen Sohn zur Welt zu bringen
– sind sie und ihr Mann Abraham doch
schon viel zu alt dazu.
Als er dann geboren ist, nennen sie ihn
„Isaak“; dies bedeutet„Gott lacht“ oder
„Er lacht“. Das Kind gibt mit seinem Da-
sein und Namen Zeugnis von Saras Be-
ziehung zuGott. Der Name Isaakmeint
also das fröhliche, schallende Lachen,
bei demMenschen miteinander befrei-
end lachen können. Bevor Sara jedoch

befreiend lachen konnte, ist ihr Leben
eine lange Zeit des Leidens: Sara leidet
darunter, dass sie und Abraham keine
Kinder bekommen können. Dies wirkt
sich auf die Beziehung zu ihrem Mann
und zu Gott aus. Denn Abraham war
von Gott versprochen worden, dass
seine Nachkommen zahlreicher als die
SterneamHimmel seinwerden.Diesem
Versprechen jedoch kann Sara nicht
gerechtwerden. Sie scheintunfruchtbar
zu sein. Damit Abraham doch einen
leiblichen Erben bekommt, arrangiert
sie, dass Abraham mit ihrer Sklavin
Hagar ein Kind bekommt. Erst als Sara
bereits 90 Jahre alt ist, hört sie vonGott
die Verheißung eines eigenen Sohnes
– und Sara lacht. Das hat sie nicht erwar-
tet. Sie kann es sich nicht vorstellen.
Als Gott nach Saras Lachen fragt, leug-
net sie ihre Reaktion. Sara scheint ihr
Lachen unangenehm zu sein. Gott ent-
gegnet: „Doch, du hast gelacht.“ Ein
Tadel? Oder eine Ermutigung zum La-
chen? Ich glaube, Gott ermutigt Sara
zum Lachen, weil er als Begleiter gese-
henwerdenwill undnicht als Herrscher.

Und Sara erkennt ihn, als einer, der
Leben schenkt.
So ist es auch bei uns Menschen, wenn
wirübereinander lachen,ohneeinander
auszulachen. Denn es bedeutet, dass
unsere Beziehung von Vertrauen und
Wertschätzung geprägt ist – und nicht
vonUnsicherheit undAngst. Ein solches
Lachenvertieft dieBeziehungundzeigt
an,was allesmöglich ist. Und es ist eine
großeFreude, sich selbstmitderDistanz
des Humors zu sehen und über sich zu
lachen. Alles, was einen umtreibt, er-
scheint dann weniger wichtig und
schwer.
Alsomachenwir es dochwie Sara –und
lachen wieder mehr und kräftig – ist
das Leben doch schon genug schwer
und ernst.
Ich wünsche Ihnen einen fröhlichen
Einstieg ins neue Jahr und immer wie-
der die Gelegenheit laut und schallend
zu lachen!

▪ IHR PASTOR
ALF KRISTOFFERSEN

1.Mose 21,6)

Rund 180 km trennen Taiwan vom chi-
nesischen Festland. Doch es liegenWel-
ten zwischen dem demokratischen In-
selstaat und dem kommunistischen
Regime inChina. Die Führung in Peking
betrachtet Taiwan als abtrünnige Pro-
vinz undwill es„zurückholen“ – notfalls
mit militärischer Gewalt. Das internati-
onal isolierte Taiwan hingegen pocht
auf seine Eigenständigkeit. Als Spitzen-
reiter in der Chip-Produktion ist das
High-Tech-Land für EuropaunddieUSA
wiedie gesamteWeltwirtschaft bedeut-

sam. Seit Russlands Angriffskrieg auf
die Ukraine kocht auch der Konflikt um
Taiwan wieder auf.
In diesen unsicheren Zeiten haben tai-
wanische Christinnen Gebete, Lieder
und Texte für denWeltgebetstag 2023
verfasst. Am Freitag, den 3. März 2023,
feiern Menschen in über 150 Ländern
der Erde diese Gottesdienste.„Ich habe
von eurem Glauben gehört“, heißt es
im Bibeltext Eph 1,15-19.
Wirwollenhören,wiedieTaiwanerinnen
von ihrem Glauben erzählen und mit

ihnen für das einstehen, was uns ge-
meinsam wertvoll ist: Demokratie, Frie-
den und Menschenrechte.

Wir sind eine Gruppe von 6 Frauen, die
in Wahlstedt den kommenden Weltge-
betstag vorbereiten.

Seien Sie mit dabei und kommen zum
Gottesdienst in die kath. Kirche Wahls-
tedt am 3. März 2023 um 18 Uhr.

▪ DAGMAR KRISTOFFERSEN

Zum Weltgebetstag 3. 3. 2023 aus Taiwan

Glaube bewegt
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„Allem Anfang wohnt ein Zauber inne.“

Der neue Kirchengemeinderat
startet mit seiner Arbeit.

Am Sonntag 8. Januar sind die neuge-
wähltenMitglieder des Kirchengemein-
derates durch Pastorin Scheel und Pas-
tor Kristoffersen in ihr Amt eingeführt
worden. In diesem Gottesdienst verab-
schiedete sich zugleich die Kirchenge-
meinde von den scheidenden Mitglie-
dern des Kirchengemeinderates. In
seiner Predigt bedankte sich Pastor Kris-
toffersen für die investierte Arbeit und
Zeit in den letzten 6 Jahren. Es waren
sogar streckenweise sehr schwierige

Entscheidungenzu treffen.Nunbeginnt
ein neuer Abschnitt. Für 6 Jahre ist der
Kirchengemeinderat gewählt undwird
die Geschicke derWahlstedter Kirchen-
gemeinde bestimmen. Noch sind die
neuen Mitglieder dabei, vieles zu ver-
stehen und Ideen für die Zukunft zu
entwickeln. Dabei ist besonders der
sogenannte Kirchspiel 2030-Prozess zu
bedenken. Da geht es darum, die Zu-
sammenarbeit mit den Nachbarge-
meinden Leezen, Todesfelde und Seth-

Sievershütten-Stuvenborn zugestalten.
Das wird sicherlich nicht leicht, denn
von sechs Pastorenstellen werden am
Ende nur noch vier übrigbleiben kön-
nen.
Als Begrüßungsgeschenk erhielten die
Mitglieder des Kirchengemeinderates
jeder eine Wasserwaage – ein Symbol
für gute ausgewogene Entscheidun-
gen.

Anja RugeHermann Reusche Lasse Ruge Wiebke
Schönemann-Maas

Karl Ernst
„Charlie“ Grütt

Dieter Denzin Hinrich Lasse KruseLars Hempel

Claudia StührwohldMarlies StölckNicole Schwarz
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In den ersten beidenWochen der Som-
merferien findet das Zeltlager wie ge-
wohnt für Kinder und Jugendliche im
Alter von 7 bis 17 Jahren in der Nähe
von Odense/ Dänemark statt.

Auf einem Pfadfinderzeltplatz werden
wir zwei erlebnisreicheund spannende
Wochen miteinander verbringen.

Auf dem Programm steht:
kreative Werk- und Bastelgruppen,
Sportspiele aller Art, Baden imBadesee,
Kanufahren, Klettern, Geländespiele,
Rallyes, Gottesdienste und Andachten
am Lagerfeuer und jede Menge Spaß.
Auf dem Zeltplatz befindet sich ein
Haupthaus mit Gruppenräumen, ein
Kiosk, Sanitäranlagen, eine Krankensta-

tion, eine Lagerfeuerstelle und ausrei-
chend viel Platz für jede Menge Aktivi-
täten
Info:
Die Kinder leben in der Regel in „Vier-
Mann- Zelten“ demAlter entsprechend
in Zeltdörfern. Auf die Hilfe der Kinder
sindwir angewiesen,besondersbeiden
Diensten in der Küche und im Sanitär-
bereich. Die Anreise erfolgt mit Reise-
bussen abWahlstedt
Der Teilnehmerbeitrag enthält:
Alle Fahrtkosten (auch für dieAusflüge),
Unterkunft, Vollverpflegung, Material
für die Werk- und Bastelgruppen und
10,- € Taschengeld.
Weitere Infos
Dieter Denzin, 04554 – 92279,
ev.jugend@kirche-wahlstedt.de
Kosten: 330,00€ incl. 10,- €Taschengeld
Eine Ermäßigung ist auf Anfrage mög-
lich

Eine rasche Anmeldung wird empfoh-
len, da die Plätze begrenzt sind

für Leute von 7 – 17 Jahren

Zeltlager in Dänemark
18. bis 29.Juli 2023

Kinderfreizeit
in den Osterferien

FünfTage langsindwir inden
Osterferien in dem Jugend-
waldheim in Hartenholm
zusammen.
DasHausbefindetsichmitten
in der Natur des Segeberger
Forst. Dort werden wir mit-
einander eine sehr span-
nende und abenteuerliche
Zeit haben.
Zum Programm gehört:
eine Nachtwanderung, un-
terschiedliche Workshops
zum Basteln undWerken, La-
gerfeuer, Abenteuer-Spiele
und natürlich ganz viel Spaß.
In dem Haus befinden sich

div. Mehrbettzimmer, die Sa-
nitäranlagen, einGruppenta-
gungsraum und eine Küche.
Auf die Hilfe der Kinder sind
wir angewiesen, dawir selbst
kochen und alle Mahlzeiten
selbst zubereiten

Info
Termin: 17. bis 21.April 2023
Ort: Hartenholm
Leitung: ein Team der
Ev. JugendWahlstedt
Kosten: 100,- € Eine Ermäßi-
gung ist aufAnfragemöglich!
Für: Kinder im Alter von
7 bis 12 Jahren

Die Auserwählten

◾ Ich heiße Anne.

◾ Einsegnung: 13.Mai 2022

◾ Lebensmotto:
Du kannst denWind nicht ändern, aber du kannst die Segel
anders setzen.
◾ Wie alt bist du?
Ich bin 17 Jahre alt.
◾ Wo siehst du dich in 10 Jahren?
In 10 Jahren sehe ichmich als Erzieherin oder Grundschul-
Lehramt studieren.
◾ Was machst du am liebsten in deiner Freizeit?
In meiner Freizeit treffe ichmich gernemit Freunden, lese
gerne und teame gerne bei Aktionenmit.
◾ Was machst du gerade schulisch oder beruflich?
Ich besuche gerade die 12.Klasse und strebemein Abitur an.
◾ Was verbindest du mit der Teamergruppe?
Auf jeden Fall Zusammenhalt, da irgendwie jeder für jeden
da ist. Es ist quasi wie eine zweite Familie für mich.
◾ Was bedeutet für dich Glaube/

Wie stellst du dir Gott vor?
Gott bzw. der Glaube bedeutet für mich Hoffnung und etwas,
an dasman sich in schweren Zeiten halten kann.
◾ Was hat dich bewegt, Teamerin zu werden?
Ich beschäftigemich gernemit Kindernundmöchte ihnen
gerne eine schöne Zeit ermöglichen und ihnen ein Lächeln
ins Gesicht zaubern. Und da dachte ichmir, es ist genau das
Richtige, Teamerin zu werden.
◾ Was war für dich das beste Erlebnis in deinem

Teamerinnen-Dasein?
Ich würde sagen das Zeltlager in Dänemark und die
Osterfreizeit in Hartenholm.
◾ Wenn du einen Wunsch für die Jugendarbeit frei

hättest, und Kosten und Zeit für Engagement keine
Rolle spielen, dann…

Würde ich das Zeltlager und andere Freizeiten kostenlos
anbieten und vielleicht auchmehr Freizeiten und Aktionen
anbieten.



Ausgabe 1-2023 Gemeindebrief | Ev.-Luth. KirchengemeindeWahlstedtGemeindebrief | Ev.-Luth. KirchengemeindeWahlstedt Ausgabe 1-2023

GemeindelebenImpressum

04554 / 9 22 79, ev.jugend@kirche-wahlstedt.de

So erreichen Sie uns:
Kirchenbüro
Gabi Finnern, Birgit Kröger, Segeberger Straße 38, 23821Wahlstedt
Telefon: 0 45 54 / 9 22 77, Telefax: 0 45 54 / 9 22 78
E-Mail: kirchenbuero@kirche-wahlstedt.de, www.kirche-wahlstedt.de
Sprechen Sie gern auf unseren Anrufbeantworter,wir rufen Sie zurück.
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Für uns zur Verfügung gestellte Bilder übernehmen wir keine Haftung.Wir
gehen davon aus, dass uns diese frei von Rechten Dritter zur Verbreitung im
Gemeindebrief und im Internet auf der Homepage www.kirche-wahlstedt.de
zur Verfügung gestellt worden sind.

Ansprechpersonen
Pastorin Brigitte Scheel Telefon 0 45 54 / 9 26 40,
brigitte.scheel@kirche-wahlstedt.de
Pastor Alf Kristoffersen Telefon 0 45 54 / 9 26 50,
alf.kristoffersen@kirche-wahlstedt.de
Prädikantin Angelika Remmers Telefon 0 45 54 / 30 08,
kirchenbuero@kirche-wahlstedt.de
Prädikant Dr. Felix-Ingo Meiborg Mobil 0173 / 5 30 73 00,
kirchenbuero@kirche-wahlstedt.de
Ev. Jugend, Dieter Denzin Telefon 0 45 54 / 9 22 79,
ev.jugend@kirche-wahlstedt.de
Kirchenmusiker Daglef Polzin Mobil 0174 / 9 73 07 37,
daglef.polzin@kirchenmusik-wahlstedt.de
Küsterin Heike Clement Telefon 0 45 54 / 39 34, heike.clement@t-online.de
Friedhof, Claudia Mang Telefon 0 45 54 / 55 43, friedhof@kirche-wahlstedt.de
KiTa Kronsheide Telefon 0 45 54 / 62 88, kita.kronsheide@kirche-ps.de
KiTa Fahrenkrug Telefon 0 45 51 / 8 93 95 82, kita.fahrenkrug@kirche-ps.de

Leider gabesnur sehr geringeReaktionenauf dieseUmfrage.
Deshalb bleibt es zunächst bei der Form, dass dieVerteilung
über das Basses Blatt erfolgt und gleichzeitig eine Ausgabe
im Internet erscheinen wird.

Wenn Sie das Basses Blatt nicht erhalten oder generell auf
Werbung in Ihrem Briefkasten verzichten, können Sie sich
denGemeindebrief auch vonuns zuschicken lassenoder ihn
im Kirchenbüro abholen. Bitte setzen Sie sich dazumit dem
Kirchenbüro in Verbindung (0 45 54 / 9 22 77). Er liegt auch
in der Christuskirche und im Gemeindezentrum aus.

Es kann auch sein, dass in Ihrem Basses Blatt kein Gemein-
debrief liegt. Vielleicht fragen Sie Ihren Nachbarn oder Ihre
Nachbarin, ob sie vielleicht mehrere Exemplare in ihrem
Basses Blatt haben. In der Druckerei werden die Gemeinde-
briefemaschinell in das Basses Blatt eingelegt. Dabei entste-
hen häufig Fehler, die wir leider nicht verhindern können.
Auch in diesem Fall setzen Sie sich gerne mit uns in Verbin-
dung, um einen Gemeindebrief zu erhalten.

▪ BRIGITTE SCHEEL

Umfrage Gemeindebrief:
Schwerpunkt Internet
oder Schwerpunkt
Druckversion?

Vor 25 Jahren fand am 18. Und 19. September der allererste Kleidermarkt in
der KirchengemeindeWahlstedt statt. Daher sindwir sehr froh, dasswir nach
der Unterbrechung wegen der Corona-Pandemie im vergangenen Jahr mit
dem Kleidermarkt als Outdoor-Flohmarkt am 11. Juni, dem Kleidermarkt
ohne Spielzeug am2. September und dem Spielzeugmarkt am5. November
endlichwiedergebrauchteKleidungundSpielzeug inguterhaltenemZustand
zu günstigen Preisen an neue Besitzer vermitteln. Bei allen drei Veranstaltun-
gen herrschte eine gute Stimmung.
Wir haben uns besonders darüber gefreut, dass trotz der langen Pause seit
März 2020 der große Helferkreis zum Kleidermarkt im September wieder für
Aufbau, Verkauf und Rücksortierung zur Verfügung stand.
Dieses Jahr wird am 10. März von 9.00 bis 16.00 Uhr ein Kleidermarkt in
altbewährter Formmit Spielzeugangebot stattfinden.
Geplant ist außerdem ein (Jubiläums-)Kleidermarkt (ohne Spielzeug) am 29.
September (Verkauf9.00-16.00Uhr)undeinSpielzeugmarktam11.November
(Verkauf von10.00-13.00Uhr). Aktuelle Informationendazuwie z.B. Start der
VergabevonVerkaufsnummernoder kurzfristigeÄnderungenveröffentlichen
wir auchaufderHomepagederKirchengemeinde,bei Facebook (Kleidermarkt
Wahlstedt) und auf instagram (kleidermarkt_wahlstedt).
Wer Interesse hat, uns zukünftig bei Aufbau, Durchführung und Abbau der
Kleidermärkte zuunterstützen, kann sich gern über facebook/instagram, per
Mail an kleidermarkt@kirche-wahlstedt.de oder auch direkt während des
Kleidermarktes an uns wenden.
▪ WIEBKE SCHÖNEMANN-MAAS FÜR DAS KLEIDERMARKTTEAM

Infos vom Kleidermarktteam:
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BibelgartenKirchenmusik

…ist so kalt der Winter

Kantorei 4.12.2022

Das große Weihnachtskonzert am 4.12.2022 begann mit einer eiskalten Überra-
schung. In der Nacht davorwar in der Christuskirche die Heizung ausgefallen. Bei
nur 6 Grad Raumtemperatur einigte sich der Chor schnell darauf, einfach die
Mäntel anzubehalten. In der sehr gut besuchten Kirche wurden dann mit der
Gemeinde zusammen viele bekannte Weihnachtslieder gesungen. Die Kantorei
präsentierte dazwischen weitere weniger bekannte Stücke z.B. „Weihnachten ist
leise“ von Therese Debon. Dies ist ein besonderes Stück, das sehr deutlich die
Hektik unserer Zeit im Advent widerspiegelt.
Die Kantorei hat ihre Proben nun zunächst eingestellt undwird diese erst wieder
im 2. Halbjahr nach den Sommerferien aufnehmen.
Seit Januar hat der Gospelchor JUSTFORFUN die Probenarbeit für ein abschlie-
ßendes Konzert vor den Sommerferien aufgenommen. Geprobt wird jeweils
Donnerstag ab 20:00 Uhr im Gemeindezentrum in Wahlstedt. Interessierte
SängerInnen sind sehr herzlich willkommen.

▪ MICHAEL BENTIN

Als
Willkommensgeschenk

erhielten die
BesucherInnen am

Eingang kleine Engel, die
unsere Chorschwester
Elise Lembke gebastelt

hatte.

Um den Abend leise ausklingen zu
lassen traf sich die Kantorei nach dem
Konzert im GIVING. Ausnahmsweise
hatte Chefin Martina Grün dafür ihren
freien Tag geopfert und im Rahmen einer
geschlossenen Gesellschaft geöffnet.
Gemeinsam mit ihrem Team sorgte sie in
den sehr schön weihnachtlich
geschmückten Räumlichkeiten für das
leibliche Wohl. Dafür noch einmal ganz
herzlichen Dank.

Stand im Paradies früher nun ein Apfel-
baum, einGranatapfelbaum, eine Feige
oder gar eine Aprikose? Selbst die Ci-
tratzitronewurde vonWissenschaftlern
in Erwägung gezogen.
In frühchristlicher Kunst finden sich
Darstellungendes Sündenfallesmit der
Feige. In der „Our Lady Church“ in
Tromsø fandenwir eine sehr eindrucks-
volle Apfelbaumdarstellung ohne Eva
undohneAdamdafürmit Schlange, die
den Eindruck erweckt, als wolle sie den
Apfel fressen. Eingang in die Bibel fand
der Apfelbaum durch die lateinische
Bibelübersetzung (Vulgata). Lateinisch
heisst das Böse ‘malum’. ‘Malus’ heisst
aber auch zugleich derApfel Entweder
handelt es sichumeinÜbersetzerirrtum
oder um ein bewusstes Spiel mit dem
Doppelsinn desWortes
Der Legende nach sei bei Adam nach
dem Biss in die verbotene Frucht ein

Stückdavon imHalse steckengeblieben;
deswegen wird die Vorwölbung am
KehlkopfbeiMännernauchAdamsapfel
genannt. In arabischen Anatomiebü-
chern hingegen wird der Adamsapfel
pomum granatum, also Granatapfel,
genannt. Ein Hinweis?
Der `Purpurrote Cousinot´ ist eine alte
Apfelsorte und wurde bereits im 16.
Jahrhundert erwähntund stammtwohl
aus Norddeutschland.
Heute ist er eine Liebhabersorte und
schwer zu bekommen, er zählt zu den
Weihnachtsäpfeln. Die intensive und
rote Farbeder Schale,welchenachdem
Polieren überaus prächtig hervorsticht,
ist gerne als Schmuck für den Weih-
nachtsbaum verwendet worden, weil
er auch sehr haltbar ist.
Wir hatten gehofft, daß wir dann im
Spätherbst einen vollkommenenWeih-
nachtsschmuck für den Weihnachts-

baum in der Kirche hätten. Aber so ist
es nicht gekommen, die schönen Äpfel
wuchsen spärlich,WennderApfelbaum
älter wird, kann es vorkommen, dass
das Fruchtfleisch leicht rötlich marmo-
riert ist. Die Färbungziehtmeist vonder
Schale in die Frucht. Er soll sehr gut
schmecken und bis in den Januar/Fe-
bruar genießbar sein.
Wir schmückenunserenApfelbaumnun
ersatzweise in der Weihnachtszeit mit
apfelgroßen roten Kugeln.

▪ KLAUS HORNBERGER
IM JANUAR 2023

Der Apfelbaum
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Kinder, KinderPlattdüütsch in de Kark

Wo geiht Se dat in de letzteTied? Hebbt Se ok dat Geföhl,
de gooden Narichten sünd verswunnen?
Na 3 Johr Corona, den Krieg in de Ukraine, de sworen
Naturkatastrophen un de Inflation sünd se swor to finnen.
DeTieden sünd nich eenfach, dat will ick gor nich verheelen
un jedeen is op de eene or annere Ort dorvon bedropen.
Man mennigmal heff ick dat Geföhl intwischen ward jede
Naricht opplustert un dat Negative rutstellt. Denn heet dat
sogar, dat is eene Katastroph, wenn unse Footballspeeler in
de Vörrunn utscheed sünd. För mi is dat eenfach een Speel
un eene Katastroph süch ganz anners ut. Wie schüllt unse
Kinner unwi starkwarrn, undörchdeTieden kommen,wenn
wi bloots noch de schlechten Narichten wohrnemmt. Ick
meen,wi schüllt unsenBlick op alln´s Goode richten,wat üm
uns passeert. To´n Bispeel Corona, nu hebbt wi dree Johr
dor op tövt, dat de Pandemie to eene Endemie ward, nu is
dat sowiet un dat ward so hinnommen. Alln´s wat övel is,
geiht mal to Enn, denn dörft man sick ok mal freun.
Ick wünsch Se vun Harten den Blick op dat Goode un de
Freud doran.

▪ KARIN BENTIN

Wo sünd se hin?

„Dat Platt-in-de-Kark-Team: Pastorin Brigitte Scheel,
Karin und Michael Bentin, Marlies Stölck“

„Dat Motto för den Gottesdeenst an 26.12. weer Engel“

Meist all eene lütte Tradition: An´n tweetenWiehnachtsdag
hett PastorinScheelmit ehrPlatt-in-de-Kark-Teamtosammen
mit veele BesökerInnen in de Christus-Kark eenen plattdüüt-
schenGottesdeenst fiert.Dittmalgüngdat in Leedern,Texten
un Gebeten üm eenen annern Blick op Engel. Dat nächste
Mal op Platt fiert wi an Palmsünndag, den 2. April 2023.
West Se gespannt.

▪ KARIN BENTIN

Plattdüütschen
Gottesdeenst in Wahlstedt

MitHausschuhenundRucksackgerüstet,
habenwir gemeinsammit denKindern
das fast 24-jährige alte Kita Gebäude
am01.11.2022 verlassenund sind indie
neue Kita eingezogen!
Was für ein schöner Moment, nach so
langer, langer Zeit des geduldigenWar-
tens. Die Kinderaugen strahlten bis ins
Unermessliche… diese wunderbaren
Eindrücke, alles ist neu, es riecht so

frisch, es war mit Worten einfach nicht
zu beschreiben.
Mittlerweilehabenwirunsguteingelebt
in unseremneuen Zuhause, fühlen uns
rundumwohlundgenießenunsereKita
in vollen Zügen.
Ein großes DANKESCHÖN möchte ich
meinenMitarbeiterinnen sagen, für ihr
„Durchhalten“, dass sie alles immermit-
getragen haben, auchwenn es oftwirk-

lich schwierig war und wir immer wie-
der an unsere Grenzen gestoßen sind!
Sie haben viel Herzblut und Arbeit in
alles investiert, den Umzug gemacht,
geräumt, gepackt, geschleppt … Tage
lang!
Ich weiß, dass so etwas nicht selbstver-
ständlich ist!

▪ B. HUCKFELDT

Die KITA KRONSHEIDE
hat es geschafft

Die Sternsingeraktion 2023 ist abgeschlossen, die
Häuser und Wohnungen sind gesegnet und die
Spenden gezählt.
In unserer Gemeinde sind insgesamt 1.283,-€ zu-
sammengekommen, mit denen Kindern in Not
weltweit geholfen wird.
Herzlichen Dank allen, die unseren Sternsingern
dieTürengeöffnet und so freundlichmit Spenden
bedacht haben. Ein Dank geht natürlich auch an
die Sternsinger, die ehrenamtlichen Helferinnen
undHelfer unddenBegleiterinnenundBegleitern.

Sternsinger
brachten den Segen
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GemeindelebenWantumbi

Ökumenische Männergruppe
Wahlstedt/Bad Segeberg

„I am very grateful to be part of this
noble program and I pray that Godwill
continue to provide for all your needs.”
schriebunsWandumbi´s Schulleiter vor
einigen Tagen*. Kurz vor Weihnachten
hatten er und die Schulleiterin der
Komothai-Special-School 75 Familien
besucht und mit Care-Paketen voller
Grundnahrungsmittel versorgt. Mais-
mehl, Reis, Bratöl, Salz und Zucker und
sogar eine Tüte mit Keksen und eine
Brauseflasche wurden an die Familien
unserer Patenkinder übergeben. Sie
erlebten bei der Übergabe der Lebens-
mittel sehr große Freude, dochwie uns
SchulleiterinNancyMaina schrieb, auch
Tränen der Dankbarkeit und großer
Erleichterung.„We had a smallmeeting
and I told them where the food came
from. They could not hold back their
tears after receiving the food.”** Ein
„WeihnachtenohneHunger”habenwir
gemeinsam für diese Kinder mit ihren

Familien ermöglicht. Wir haben kleine
Videosmit gesungenenundgesproche-
nen Danksagungen erhalten und wir
freuen uns über die Gewissheit, dass
auch die Vorratskammern unserer bei-
den Patenschulen wieder aufgefüllt
werdenkonnten.WennEnde Januardas
neueSchuljahrbeginnt, könnendie300
Schulkinder täglich mit einer warmen
Mahlzeit versorgt werden.
Nun hoffen wir auf ein Neues Jahr, wel-
ches uns Friedenbringt undhoffentlich
auch viel Freude?Wenn in diesem Jahr
nichts dazwischen kommt,werdenuns
die drei Schulleitungen und das Pasto-
renehepaar Gichuki im August besu-
chen. Es wartet ein umfangreiches Pro-
gramm auf unsere fünf Gäste, welches
ihnen die Frage nach dem Stand der
Inklusion in Schleswig-Holstein beant-
worten soll.
Kürzlichhaben sie sich zueinemGedan-
kenaustausch über die Lernziele dieser

Reise getroffen und auf dem Bild sieht
man ihnen die große Vorfreude auf
diese Begegnungsreise an.
Vielleicht haben auch Sie Lust, unsere
GästebeieinemBilderabend imGemein-
dezentrumnäherkennenzulernen?Den
Tag und die Uhrzeit geben wir im Au-
gust bekannt.
Für denFörderkreis grüßt recht herzlich

▪ IHR ULI VORLAUF

*„Ich bin sehr dankbar, Teil dieses noblen
Programms zu sein und bete, dass Gott
auch weiterhin für all Ihre Bedürfnisse
sorgen wird.“ (Mr.Wachira)

**„Wir hatten ein kleines Treffen und ich
erzählte ihnen, woher das Essen kam,
und sie konnten ihre Tränen nicht
zurückhalten, als sie das Essen
bekamen.“ (Mrs. Maina)

Auf dem Bild sehen Sie ganz links und ganz rechts das Pastorenehepaar Mariam und Gibson Gichuki,Wandumbi´s Schulleiter
Mr.Wachira (2.v.l.), Dr. Mary Makumi (m.), Komothai´s Schulleiterin Mrs. Nancy Maina(2.v.r.).

Jahresprogramm 2023

Monat Thema/Inhalt des Monatstreffens Anmerkungen

Januar Zeitenwende und ihre Auswirkungen Gruppengespräch

Februar
Rund ums Auto: veränderte Antriebstechnik,
Energieversorgung, Umweltbelastung,
Mobilitätsalternativen

Walter Damer referiert – wir diskutieren

März Passionsandacht und Nachbesinnung
Wir gestalten eine Andacht in St. Johannes
oder St. Adalbert

April Radpilgerung nach Bornhöved und Bosau
Kirchenbesichtigungen und Einkehr in Bosau – nicht
radelnde Männer stoßen in Bosau zur Radlergruppe

Mai Ausflug nach Bremen
Reise mit der Bahn – Besichtigung des St. Petri Doms
+ evtl. Unser Lieben Frauen-Kirche, St. Martini
Kirche, St. Johann nach Zeitumfang

Juni Johannisandacht im Bibelgarten Wahlstedt Wir gestalten eine Gartenandacht

Juli FERIEN

August Ausflug nach Hamburg Besichtigung Flussschifferkirche + Seemannsmission

September
Männertag im Kloster Nütschau
(Haus Raphael)

Kooperation mit Br. Josef, Teilnahme am
Mittagsgebet und der Vesper.
Thema wird mit Br. Josef abgestimmt

Oktober
Zukunft der Kirchen
(Bedeutungsminderung, Pfarrermangel,
Frauenordination etc.)

Referent wird noch gesucht

November Buchpräsentation
Bücher mit gesellschaftlicher Relevanz werden von
Männern vorgestellt

Dezember
Nachdenklicher Adventsnachmittag mit
Programmerstellung für 2024

Reservethema: Älterwerden – aber wie?
Ort und Zeit der Treffen: Letzter Donnerstag eines Monats um 16:00 im GemeindezentrumWahlstedt, wenn kein Auswärtstermin
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Gottesdienste März bis Juni 2023
Datum Festtag Pastor/in (/ Prädik. Musikalische Gestaltung
MÄRZ
05. Reminiszere Dr. Felix Meiborg Daglef Polzin
12. Okuli Brigitte Scheel
19. 17.30 Laetare Brigitte Scheel Taizé Daglef Polzin
26. AM Judika Alf Kristoffersen
APRIL
02. Palmarum Brigitte Scheel mit Team platt in de Kark Daglef Polzin
06. Ferien 17.30 Gründonnerstag Brigitte Scheel Daglef Polzin
07. Ferien 15h Karfreitag Alf Kristoffersen
08. – 23 Uhr Osternacht Brigitte Scheel
09. Ferien Ostersonntag Alf Kristoffersen
10. Ferien Ostermontag
16. Ferien Quasimodogeniti Brigitte Scheel
23. Ferien Miserikordias Domini Brigitte Scheel Daglef Polzin
30. AM Jubilate Alf Kristoffersen
MAI
07. Kantate Brigitte Scheel Daglef Polzin
14. Rogate Alf Kristoffersen
18. – 11.00 Fahrenkrug Christi Himmelfahrt Brigitte Scheel Daglef Polzin
21. Exaudi Alf Kristoffersen
28. AM Pfingstsonntag Brigitte Scheel
29. Marktplatz Pfingstmontag Alf Kristoffersen
JUNI
04. Trinitatis Dr. Felix Meiborg Daglef Polzin
11. 1. Sonnt. n.Trin. Alf Kristoffersen
18. - AM 2. Sonnt. n.Trin. Alf Kristoffersen
25. - 3. Sonnt. n.Trin. Angelika Remmers Daglef Polzin

Das sindWorte des 46. Psalms, der uns
in unserem Regionalgottesdienst zum
Gedenkenandie Reformationbegleitet
haben. EinGottesdienst soganz anders
– Aufbruch eben und Neuerungen.
Gemeinsam mit den Pastoren aus der
Region Segeberg-West, dem Kirchen-
gemeinderatsvorsitzenden Holger
Neitz, dem Chor aus der Kirchenge-
meinde Leezen unter der Leitung von
Bettina Baasner undder KantoreiTodes-
felde unter der Leitung von Renate
Stahnkehabenwir diesenGottesdienst
gestaltet. Schon der Einstieg in den
Gottesdienst sorgtedabei für deneinen
oder anderen Lacher. Kaum war „Ein
feste Burg ist unser Gott“ verklungen,
schallten Hammerschläge durch die
Todesfelder Kirche. In Anlehnung an
Martin Luther wollte Holger Neitz, mit
seinen „Thesen“ auf die Reformbedürf-
tigkeit der Kirche, der Gesellschaft und
derWelt aufmerksammachenund zum

Nachdenken anregen. Pastor Schott
und Pastor Kristoffersen hatten alle
Mühe, den hämmernden Holger zum
Aufhören zu bewegen, damit der Got-
tesdienst schön andächtig und ruhig
weitergeführt werden konnte. Doch
nachdem Holger Neitz sich erst einmal
Gehör verschafft hatte, waren seine
Thesen aus demGottesdienst gar nicht
mehr wegzudenken. Aus dem Stören-
friedwurdeeiner, der zumNachdenken
anregte. „Seine“ Gedanken wurden in
einer spielerischen Dialogpredigt auf-
genommen und die Gemeinde dazu
aufgerufen, beim Kirchencafé selbst
einmal zu überlegen, wo denn sie Re-
formbedarf sieht oder konkrete Ideen
fürNeuerungenhabenunddann selbst
zu Papier, Hammer und Nagel zu grei-
fen.
Neuerungenhatten fürunsauchRenate
Stahnke und Bettina Baasner im Ge-
päck, die mit ihren Chören alte Lieder

in neue Gewänder packten. Das „neue“
Vertraut den neuen Wegen war mein
ganz besonderes Highlight, aber auch
„Ein feste Burg ist unser Gott – gepaart
mit StarWars Klängenwar durchaus ein
Ohrenschmaus und regte schon ganz
zu Beginn des Gottesdienstes zum
Schmunzeln an.
Alles in allem ein Regionalgottesdienst,
der Lust auf mehr macht. Mehr Auf-
bruch, mehr Regionalgottesdienste,
mehr gemeinsame Chorarbeit… in
diesem Sinne auf zu neuenWegen
Ganz herzlich bedanke ich mich an
dieser Stelle bei allenbeteiligten für die
tolle Zusammenarbeit. Und bei dem
Chor, der nicht nur unsere Ohren und
Herzenerfreute, sonderndurchKuchen-
spendenauchunseren Leibnicht außer
Acht ließen.

„Gott ist unsere Zuversicht und unsere Stärke
in den großen Nöten, die uns getroffen haben.“


